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Beilage z» Nr . 287 der Karlsruher Zeitung.
Samstag . L8 Dezember

Deutschland .
* Berlin, 14. Dez . Dem Bundesrathe ist der Entwurf

einer Verordnung betreffend die Pensionen und Kau¬
tionen der Reichs bank -Bcamten - vorgelegt »vordem
welcher 6 Paragraphen umfassen soll. H 1 ordnet Folgen¬
des an : Die zur Regelung der Pensions - und Kautions¬
verhältnisse der Reichsbeamten ergangenen gesetzlichen Bestim¬
mungen , insbesondere die §8 34 bis 71 des Reichsbeamten-
Gesetzes vom 31 . März 1873 , der 8 8 des Gesetzes über
die Bewilligung von Wohnungsgeld-Zuschüffen vom 30.
Juni 1873 und das Gesetz betreffend die Kautionen der Bun¬
desbeamten vom 2 . Juni 1869 finden auf die Reichsbank-
Beamten entsprechende Anwendung. In 8 2 werden die
Beamten, welche kautionspflichtig sind , sowie die Höhe ihrer
Kautionen aufgeführt, und zwar Beamte bei der Hauptbank,
bei den Reichsbank -Hauptstellen und Reichsbank - Stellen, bei ^
den einer anderen Zweiganstalt untergeordneten Kommandi-
ten und Nebenstellen . Die Kautionen variiren zwischen
12,000 bis 150,000 M. und andererseits in den Minimal¬
sätzen zwischen 300 beziehungsweise 250 M. Im Weiteren !
wird angeordnet: 8 3 die Höhe der von den Vvrstandsbe-
amten und Kassirern der Reichsbank -Hauptstellen , Reichs¬
bank-Stellen und der einer anderen Zweiganstalt unterge¬
ordneten Kowmanditen , sowie von den Reichsbank-Agenten
(Vorsteher der Reichsbank - Nebenstellen) zu bestellenden Kau¬
tion wird in jedem Falle von dem Präsidenten des Reichs¬
bank-Direktoriums innerhalb der im 8 2 angegebenen Gren¬
zen bei der Berufung des Beamten nach dem voraussichtli¬
chen Geschäftsumfange festgesetzt. — 8 4. Den Bankagcn-
ten (Vorstehern der Reichsbank -Nebenstellen ) kann von dem
Präsidenten des Reichsbank - Direktoriums die Kautionsbe-
stcllung in anderen als den im 8 5 des Gesetzes vom 2 .
Juni 1869 bezeichneten Papieren nach dem Kurswerthe mit
angemessenem Abschlag gestattet werden . — 8 5. Unterbe-
amte» und kontraktlichen Dienern , welche die Kaution auf
einmal zu beschaffen außer Stande sind, kann von dem Prä¬
sidenten des Reichsbank -Direktoriums ausnahmsweise gestat¬
tet werden , die Beschaffung der Kaution nachträglich durch
Ansammlung von Gehaltsabzügen im Betrage von 5 bis
10 M. monatlich zu bewirken. — 8 6. Die Aufbewahrung
der Kautionen , sowie die Ansammlung der Gehaltsabzüge
(8 5) erfolgt bei dem Reichsbank -Comptoir für Werthpa¬
piere zu Berlin .

Bezüglich des Gesetzentwurfs betreffend Anzcigepflicht bei
gemeingefährlichen Krankheiten hat der Bundcs-
rath mit Rücksicht auf die enge Verbindung, welche zwischen
der legislativen Regelung der Anzeigepflicht bei ansteckenden
Krankheiten und der gesetzlichen Einführung der obligatori¬
schen Leichenschau besteht, und in Betracht der gegenwärtigen
Lage der Geschäfte des Reichstags beschlossen, daß der qu .
Entwurf dem Reichstag erst gleichzeitig mit dem noch in
der Vorberathung befindlichen Gesetzentwurf über Einfüh¬
rung der obligatorischen Leichenschau vorzulegen sei. Da-
mit wird diese Angelegenheit also wohl erst in der nächsten
Session erledigt werden .

H Leipzig, 15. Dez . (Aus der Rechtsprechung des Reichs-
Oberhandelsgerichtes. ) In den Eisengießereien
werden die glühenden Erzmassen über den Boden geschleift,
um unter den Hammer zu kommen ; treffen dieselben dabei
auf Pfützen oder andere Ansammlung von Feuchtigkeit , so
explodiren sic. Die Arbeiter müssen daher dafür sorgen , daß
der Boden ganz trocken ist und nöthigen Falls trockenen
Sand aufstrcuen ; doch oft unterlassen sie das aus Bequem¬
lichkeit oder in der Eile, namentlich bei Akkordarbeiten . Die¬
ser Mangel an Vorsicht der Fcuerarbeiter kostete einen An¬
deren seine Augen und der blind gewordene Mann klagte
auf Entschädigung gegen den Principal , weil dieser nicht
durch Anstellung von Aufsehern oder in anderer Weise die
Beobachtung jener Maßregel bewirkt habe . Die Vorderge¬
richte hatten verschieden erkannt , das Rcichs-Oberhandclsge-
richt hat die Klage verworfen. Man kann den Betriebs -
Unternehmern nicht eine besondere Fürsorge für Maßregeln
aufbürden , die jeder Arbeiter kennt, und für die Versehen der
gewöhnlichen Arbeiter hat der Fabrikherr nur dann einzu¬
stehen, wenn es das Landesrecht gebietet — wie z . B . nach
rheinisch französischein Rechte, was aber nach dem betreffenden
Landesrechte nicht der Fall ist . Es ist einer jener Mängel
der meisten deutschen Partikularrechte , die hoffentlich das künf¬
tige allgemeine deutsche Gesetzbuch verbessern wird.

In einem Kohlenläeferungs - Geschäft handelte es
sich für den unterliegenden Theil um einen Verlust von etwa
200,000 M. Der Verklagte suchte sich damit zu vertheidi -
gen, daß der klagende Verkäufer gar nicht im Stande sei,das Quantum von 100,OM Centnern Kohlm auf einmal
zu beschaffen; dies fand jedoch keine Beachtung, da der Ver¬
käufer selbstverständlich Anspruch aus eine entsprechende Liefe¬
rungsfrist hat .

In den Statuten einer Genossenschaft war vorge-
schricben , daß die Austrittserklärung bei dem Vorstande ein -
zureichcn sei ; deßhalb wurde die bei dem Filialgeschäfte über¬
gebene Austrittscrklärung für unwirksam erklärt . Ob dies
übrigens in den Statuten nicht anders geordnet werden könne,blieb unentschieden, da es sich nur um Interpretation der
betreffenden Statuten handelte .

Frankreich
^ Paris, 15. Dez . Aus Versailles wird dem „Jour -ual des D bats " von gestern geschrieben :

Ter relative Mißerfolg , welchen heute die Koalition der Republika¬

ner und der reinen Legitimisten mit ihrer Liste hatte , wird ziemlich
allgemein auf Rechnung einer Mangels an DiSciPlin gesetzt. Die
Bonapartistcn , die einen regelmäßigen Beistand leisten, ohne daß man
sie darum für Bundesgenossen ansehen darf, scheinen auch heute ihrem
Vorsatz , für die Liste der Linken zu stimmen, nicht untreu geworden
zu sein . Vielleicht hat die äußerste Rechte ein wenig gewankt ; aber
noch viel wahrscheinlicher ist , daß die Linke , gewissermaßen durch die
Leichtigkeit ihrer bisherigen Siege verwöhnt , nicht in allen Gruppen
mit dem nöthigen Entrain daS Losungswort besolgt hat , die ihr jeden
Tag ans'S Nene vorgelegte Liste von Anfang bis Ende und ohne jede
Streichung abzugeben. Noch ist die Lage der Linken stark genug, daß
man hoffen darf , ihren Triumph nicht ernstlich in Frage gestellt zu
sehen. Sie hat , sich de» Luxus gegönnt, einige Fehler zu begehen upd
so die Stunde ihre- definitiven Siegs zu verzögern ; daS darf aber
nicht in einen Mißbrauch auSarten . Selbst wenn der Erfolg gewiß
bliebe , würde man sich, waS schon bedenklich genug wäre , der Gefahr
aussetzen , den moralischen Eindruck einer so schönen und siegreichen
DebutS abzuschwächen . Die Feindschaften, Abneigungen und Eifersüch¬
teleien zwischen den verschiedenen Gruppen des republikanischen Bundes
wären in diesem Augenblick eine sträfliche Kinderei und ein Anachro¬
nismus ; jeder Erfolg einer einzelnen Gruppe kommt der ganzen Par¬
tei zu Statten , indem er die Stärke ihres Bündnisses bewährt . Noch
weniger kann natürlich geduldet werden , daß die persönliche Phantasie
sich unter dem Schutze des geheimen Votums die Zügel schießen lasse.
Zuchtlosigkeit und Egoismus sind unter den obwaltenden Umständen
ein wahrer Verrath . DaS muß einmal gesagt werden nnd das sollte
morgen Niemand vergessen .

Sämmtliche republikanischen Morgenblätter rich¬
ten eine ähnliche Ermahnung an ihre Freunde. In einem
besonderen Falle ist gestern, was das „Journal des Dvbats"
euphemistisch „ persönliche Phantasie" nennt, geradezu ein ver¬
suchter Betrug gewesen : ein Abgeordneter hat es sich bei¬
kommen lassen , zwei Listen statt einer in die Urne zu wer¬
fen . In Folge dessen mußte , wie dies in sochem Falle
Rechtsgewohnheit ist, von sämmtlichen Namen eine Stimme
abgezogen werden . Ohne diese ärgerliche Episode hätten noch
drei Mitglieder der Linken: Carnot der Aelkere , Crömieuxund Testelin, die absolute Majorität erzielt . — Heute war,wie man aus Versailles berichtet, bei Beginn des Skrutini-
ums die Disciplin auf der Linken vollkommen wieder her-
gestellt. Der Präsident Audiffret - Pasquier bemerkte
nur, daß gewisse Abgeordnete sich damit befaßten , zu Füßen
der Tribüne verschlossene Listen zu vertheilen ; er verbot dies
als der Geschäftsordnung zuwiderlaufend. — Die Rechte
soll, wie das „ Journal de Paris " versichert, beschlossen ha¬ben, sich von morgen ab in Masse der Abstimmung zu ent¬
halten , um das Skrutinium unmöglich zu machen. Warum
aber erst von morgen ab ? Ohne Zweifel nur ein Schreck¬
schuß .

Spanien .
Von der französischen Grenze , 8 . Dez. (Nat . -Ztg.) Wie

es in Latalonien aussieht, darüber läßt sich noch immer
nichts Sicheres erfahren . Es liegen nur karlistische Nach¬
richten vor , denen zufolge der Chef der Rothen, Xiche de
laS Barraquctas , einige Leute gesammelt und bewaffnet hatund ein Ausstand der Rothen drohe. Triflany hat folgende
Proklamation an die Bewohner dieser Provinz erlassen :

Catalanen ! Ich stehe zum zweiten Male in Euerer Mitte . Se .
Majestät Karl VII . hat mich zum Kapitän -General dieses Fürsten -
thumS zu ernennen geruht und da bin ich ganz für Euch, zu jedem
Opfer für das Glück de» Vaterlandes bereit.

Catalanen ! Meine alten Waffengenoffen, auf ! Laßt in der Ebene
und in den Bergen den Schrei : Eisen heraus ! erschallen, der jeder
Zeit daS Kriegsgeschrei der tapferen Söhne CatalonienS war !

Unter diesem Ruf jührten die alten Almogavaren , deren Blut in
Euren Adern stießt , unsere Fahne siegreich durch den Orient . Mt
diesem Ruf vernichteten unsere Väter in den Bergen von Bruch die
Armee Napoleon '» I .

Auf zu den Waffen , tapfere Catalanen ! zum Siegen oder Sterben
für Gott , das Vaterland und den König , damit die Geschichte niemals
sa ^en könne , die Catalanen wären zurückgeblieben, als Spanien ihrBlut und ihre Hilfe «erlangte. Solltet Ihr etwa weniger tapfer , we¬
niger entschlossen sein , als Eure Brüder im Norden ? Ich , der ich
Euch in hundert Kämpfen gesehen habe , ich weiß, daß Ihr Niemanden
an Muth , Ausdauer und Aufopferung nachgebt .

Auf zum Kampfe als», muthige Genossen l Der König erwartet
viel von Euch . Zur Seile deS Königs, woselbst ich einen Ehrenposten
begleitete, habe ich die naoarrcfisch-baSkische Armee gesehen, groß durch
ihren Muth , bewunderungswürdig in ihrer Organisation , erbabeu
durch ihren Heroismus . Diese Armee allein wird der Revolution
Widerstand leisten und sie niederwerfen können. Wollt Ihr derselben
ihren Ruhm ganz allein lassen ?

Nein ? Tausend Mal nein , wir muffen die Avantgarde aus dem
Marsche nach Madrid bilden. Wir müssen mit unfern Brüdern im
Centrum der Nordarmee den Ruhm des Sieges streitig machen ; und
auS diesem Grunde bin ich zu Euch gekommen.

Ich habe den König trunken vor Begeisterung im Kampfe gesehen(?)
und, mich erblickend, fragte er : „ Sind die Catalanen auch so ? "

Ich antwortete bejahend , und an Such ist eS . mich nicht zum Lüg -
ner werden zu lassen . Aus zu Leu Waffen denn , Catalanen ! Zu
den Wafsin und laßt sie nicht aus der Hand , bis daß der König ans
dem Throne seiner Väter fitzen wird !

So hoffe ich , Euer capitao -general und Landsmann
Raphael Tristan y.

Ob diese glühende Proklamation Eindruck gemacht hat,
darüber liegen noch keine sicheren Nachrichten vor. Das
Schweigen der Karlisten über diesen doch so äußerst wichtigen
Umstand scheint indeß zu der Annahme zu berechtigen , daß
die jetzige Witterung auf die leicht entzündlichen Latalonier

ihre naturgemäßeWirkung ausgeübt hat . Doch ist es nicht
unwahrscheinlich , daß es Tristany gelingt, einige Hunderte— vielleicht sogar einige Tausende — von jungen Leuten
unter seinem Kommando zu sammeln und die zurückgebliebe¬
nen Gamisonm zu beunruhigen . '

vermischte Nachrichten.
-- - Straßburg , 16. Dez. Der ChristkindleS - Markt

auf dem Kleberplatz hat zahlreiche Verkäufer herbeigeführt und wird
so eben eröffnet. — Der gestern von dem städtischen Orchester veran¬
staltete „ Beethoven-Abend" übte auf daS Publikum große Anziehungs¬
kraft und hatte einen schönen künstlerischen Erfolg.

* Bremen , 15. Dez. Die „ Köln . Ztg. " erhält von hier über
den gräßlichen Vorfall , der das theilnahmSvolle Interesse von Lausen -
den auf Bremerhaven lenkt , weitere Nachrichten . Das Begräbniß
der Getödteten hat gestern (Dienstag) Vormittag in feierlicher Weise
stattgcfunden ; 30 Wagen mit 43 Leichen und 4 Särgen , die zerstückle
Gebeine enthielten , bewegten sich als Trauerzug vom Hospital durch
die Stadt nach dem Friedhofe , wo 50 Gräber aufgeworfen waren .
Ein unermeßliches Gefolge gab das Geleite. Pastor Wolfs sprach aa
den offenen Gräbern , mahnte an die Vergänglichkeit und rief die
Barmherzigkeit der Ueberlebenden an. Das auS schnöder Gewinnsucht
begangene Verbrechen Predige die Lehre , daß der Mensch ohne Glauben
an Gott und Ewigkeit und ohne Liebe nichts sei . Es folgte das Ge¬
bet. Die Feier schloß mit dem Gesänge: „ ES ist best mmt in Gottes
Rath ."

Thomas ist , wie bereits erwähnt , ein Amerikaner und hat zuletzt
in dem Dorfe Strehlen bei Dresden mit seiner Frau u ^ o seinem etwa
4 Monate alten Kinde gewohnt. Man fand bei ihm eine Anzahl von
Briefen seiner Frau in englischer Sprache ; dieselben enthalten Stellen ,
die auf das geplante Verbrechen hinzudeuten scheinen . Er ist deS
Deutschen vollkommen mächtig ; spricht aber einen fremdartig klingen-
den Dialekt , In Liverpool hat er sich vom 4. bis 11 . Oktober ausge-
halten und dort im Great Western Hotel logirt. Frau Thomas ist
bereits gestern mit ihrem Kinde und einer Wärterin von Dresden , wa
bei ihr eine Haussuchung , aber ohne Erfolg , vorgenommen worden ,
in Bremerhaven eingetroffen. In der Nacht vor ihrer Ankunft soll
Thomas sich, um zu verbluten, den Verband ahgerifsen haben, in Folge
dessen aber gefesselt worden sein . -Er hat gestanden , daß er dar Faß
mit einem Uhrwerk versehen habe, welches in drei Tagen Mausen und
die Explosion herbeiführen solM. Ein Bremer Uhrmacher soll die
Maschine zum Reinigen gehabt haben . Dieselbe war dem Mechanismus
einer Stubenuhr ähnlich und in die in der Mitte des Fasses befind¬
liche, mit einem Loche versehene Scheibe eingesetzt, lieber die Natur
deS SprengstoffeS , der zu dem Verbrechen diente, ist man noch
im Ungewissen. Der Mitinhaber einer großen Dynamitfabrik in Geest¬
hacht im Lauenburgischen, der vernommen worden ist, meint , daß in
dem Fasse keinesfalls Dynamit enthalten gewesen sein könne , da das
Faß ein Gewicht von 600 bis 1000 Pfnnd gehabt habe, während das
Gewicht des Dynamits nur 50 Pfund für je 2 Kubikfuß in See¬
verpackung betrage. DaS Faß hatte einen Inhalt von 14 Kubikfuß ;
eS würde danach also nur etwa 350Psund haben wiegen können. Da¬
gegen ist jedoch zu bemerken , daß in dem Fasse außerdem das Uhr¬
werk, dessen Gewicht unbekannt ist , und möglicher Weise auch schwere
Eisentheile zur Verstärkung der Wirkung enthalten gewesen sind. Der
Dynamit dars auf deutschen Eisenbahnen nicht versandt werden, wohl
aber auf - österreichischen Bahnen . Die oben erwähnte Fabrik versendet
ihr Fabrikat zu Lande nur aus eigenem Fuhrwerk ; wird dasselbe auf
Schiffe verladen , wie eS vielfach nach Dänemark , Norwegen und
Schweden , Portugal , dem Mittelländischen Meere geschieht, so wird in
einem Schiffe der Dynamit , in einem andern Zünder und Zündhüt¬
chen versandt.

Der Naturwissenschaftliche Verein in Bremen hat sich vorgesternmit der Frage des Sprengstoffes beschäftigt . Or ! Häpke hielt einen
Bortrag über das 1862 von dem schwedischen Ingenieur Alfred Nobelentdeckte Nitroglycerin . Läßt man das in allen Fetten enthaltene all¬
bekannte Glycerin in ein Gemisch von Schwefelsäure und Salpeter¬
säure eintreten , so werden drei Atome Wasserstoff (11) durch drei
Atome Untersalpetersänre (NO, ) ersetzt und auf deren Eintritt be-
ruht die furchtbare explosive Wirkung. Die Verbindung geht in
wenigen Sekunden vor sich , und da . sich die Waffe dabei erhitz r , so
muß die Flüssigkeit in einer Källemischung stehen . Daß die Fabri -
kation mit außerordentlicher Gefahr verbunden ist , versteht sich wohlvon selbst. Zahlreiche Fabriken sind bereits aufgeflogen̂ trotzdemwerden aber fortwährend sehr große Mengen von Nitroglycerin dar¬
gestellt. Da dieser Körper aber kaum transportfähig ist, so hat Nobel
den größten Theil seiner Gefährlichkeit dadurch beseitigt, daß er einen
Gewichtstheil Infusorienerde mit drei Theilen Nitroglycerin vermischt,bezhw. das letztere von der Infusorienerde aussaugen ließ. Der so
dargestellte Körper ist der Dynamit . Auch andere Pulver , wie feine
Kohlenasche , hat man zum Aussaugen verwendet , und so verschiedene
Sprengstoffe , z. B . Dualin , erhalten. Diese Körper sind unter ge -
wöhnlichen Umständen sehr wenig gefährlich . Ja der W '.nterkälte er-
starrt d- S Nitroglycerin sehr leicht zu Krystallen und ist dann nochviel leichter cxplodirbar, als im flüssigen Zustande ; daher steigt auchdie Gefährlichkeit des Dynamits in der Kälte . Or . Häpke erwähnte
noch , daß die Aerzte mehrfach Spritzwunden konßalirl hätten ; auchaus diesem Grund erscheine es als wahrscheinlich , daß flüssiges Nitro ,
glycerin in Bremerhaven explodirt sei . Er berechnet dann den Druck
der über dem in die Erde getriebenen Loch lastenden Luftsäule von
etwa 130,000 Kilogr. Die Explosion erfolgt bei Nitroglycerin so
rasch, daß diese Luftsäule keine Zeit hat , auSzuweichen . Wie Kapitän
Jordan vom Bremer Schiffe , O. Thyen"

, das zur Zeit der Aata-
strophe etwa 2000 Fnß von der UnglückSstelle in dem etwa 50 Fuß
tiefen Fahrwasser lag , erzählt , wurde er und die ganze Mannschaft
durch die Erschütterung etwa einen Fuß hoch in die Luft gehoben.DaS Schiff zitterte und bewegte sich in allen Fugen , als wenn das¬
selbe auf ein Riff gefahren sei. Kapitän Jordan sah zugleich mildem
Knall eine Menge dunkler Körper in der Lnft umherfliegen.



Handel n«d Verkehr .
Rkuestrr Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III . Seite .
HaudelSberichte .

Berlin , 16 . Dez . Die heutige stark besuchte Generalversamm¬
lung der Aktionäre der rumänischen Eisenbahn - Gesellschaft nahm mit
circa ' /, der vertretenen Stimmen nach lebhafter Debatte Anträge der
BerwaltungsrathS an , wonach der AufsichtSrath ermächtigt wird , die
Verhandlungen mit der rumänischen Regierung aus der Grundlage des
Verkaufs der Bahnen fartzuführen , eventuell den BerkanfSvertrag un¬
ter näher zu bestimmenden Modalitäten abzuschließen.

Berlin , 16 . Dez . Gctreidemarkr . ( Schlnßberichl .) Wr -.zen v- r
Dezbr . 200 .— , per April -Mai 208 .— . Reggen per Dezemb . >5450 ,
Per April -Mai 154 .— . RüüL ! per Dezbr . 69 .— , per April -Mai
69 .— . Spiritus loco 43 .40 . per Dezbr .-Januar 45 .60 , per April -
Mai 48 .20 . h>afer per Dezbr . — , per April -Mai 165 .— .

BreSlau , 15 . Dez . Getreidewarkt . Spiritus pr . 100
Liter 100 "/, pr . Dezember -Januar 42 .70 . pr. April -Mai 46 .M , pr.
Mai -Juni 46 .50 . Weizen pr. Dezember 191 .00 . Roggen pr. Dez .
148 .00 , pr. Dezember -Januar 148 .00 , pr. April -Mai 152 .00 . Rüböl
pr. Dezember 69 .00 , pr. Dezember -Januar 68 .50 , per April -Mai
67 .50 . Zink fest .

Stettin , 15 . Dez . Getreidewarkt . lSeizen pr. Dezember
196 .00 , pr. April -Mai 207 .50 . Roggen pr. Dezember 148 .00 , pr .
Januar - Februar 149 .00 , per April -Mai 150 .50 . Rüböl 100 Kilogr .
pr. Dezbr . 65 .00 , pr. April -Mai 6900 . Spiritus loco 43 .00 . per
Dezember 44 .00 , pr . April -Mai 47 .80 . Rübsen pr. Frühjahr 333 .00 .

Köln , 16 . Dez . (Schlußbericht .) Weizen matter effektiv hiesiger
20L0 , effektiv fremder 21 .— , per März 2065 , per Mai 2160 .
Roggen still , effektiv hiesiger 1625 , per März 15 .10 , per Mai
1550 . Hafer unver . , effektiv 18 .— , per März 17 .40 . Rüböl fest,
effekt . 37 .80 , per Mai 37 .10 . Wetter Frost .

Hamburg , 16 . Dez . Schlntzberichr. Weizen ruhig , per Dezbr .-

per April - Mai 208
per Jan .-Febr . 150

Jan . 199 . - G . , per Jan .-Febr . 201 « . ,
Roggen ruhig , per Dezbr .-Jan . >48 .— G .
per April -Mai 154 G . Wetter : Trübe .

Bremen , 16 . Dez . Petroleum . (Schlußbericht .) Standard white
loco 11 .35 bezahlt , per Januar 11 .30 , per Februar 11 .30 , per März
11 .30 .

Mainz , 16 . Dez . Weizen per März 21 .75 , per Mai 22 .10 . Rog¬
gen per März 16 . - , per Mai 16 .10 . Hafer per März 17 .30 .
Rüböl per Mai 37 . 15 .

Stockach , 14 . Dez . sFruchtmar kt-P reise .) Lernen , höchster
21 M . 50 Pf . , mittlerer 20 M . 75Pf . , niedrigster 19 M . — Pf .
Weizen , höchster 21 M . — Pf . , mittlerer 20 M . 3 Pf . , niedrigster
18 M . 60 Pf . Roggen , höchster — M . — Pf ., mittlerer — M . — Pf .,
niedrigster — M . — Pf . Gerste höchster — M . — Pf ^ mittlerer — M .
— Pf „ niedrigster — M . — Pf . Haber , höchster 15 M . 20 Pf ., mittle -
rer 14 M . 93 Pf ., niedrigster 14 M . 70 Pf . per Ztnr . oder 50 Kilo .

f- Parir , 16 . Dez . Rüböl per Dezbr . 104 . — , per Januar - April
10350 , per Mai -August 99 .— , per Septbr .-Dezbr . 95 .— . Spiritus
per Dezbr . 43 .70 , per Mai -August 4850 . Zucker, weißer , diSP. Nr . 3
5860 . Januar -April 59 .50 . Mehl , 8 Birk ., per Dezember 58 .50 ,
Per Januar -Februar 58 .70 , per Januar - April 59 .20 , per März -Juni
6150 . Weizen per Dezbr . 26 20 , per Januar -Febr . 26 .70 , per
Januar -April 27 .— , per März -Juni 28 .— . Roggen per Dezember
1750 , per Januar -Februar 17 .70 , per Jan .-April 18 .50 , per März -
Juni 18 .70 .

6 .T . Paris , 15 . Dez . Die GeschäftSlofigkeit dauert fort und
wurde heute auch durch die Prämirnerkläruug nicht gestört. 5proz .
Rente 104 .02 , 3proz . 66 .50 , Italiener 72 .45 , Türken matt 24 .70 ,
EgYPter desgleichen 363 , spanische Extörieure 17 ' /,, , Peruvianer erst
sehr gesucht bis 36 , dann wieder 35 ' /, . Banque ottomane 465 , Banque
de Paris 1095 , Mobilier 210 , Franco -Hollandaise 318 , spanischer Mo -
bilier 712 , österreich. Staatsbahn 656 , Lombarden 238 .

Amsterdam , 16 . Dez . Wetzen loco geschästSloS, per März 290 ,
Per Mai — . Roggen loco unverändert , per März 188 , per Mai
188 .— , per Juli — . Rüböl loco 41 '/, , per Mai 41 , per Herbst

39 . Raps loco — , per Frühjahr 419 . Wetter — .
Antwerpen , 16 . Dez . Petroleummarkt . Schlußberiöbt s » -

: Fest . RaffinirteS , Type weiß loco 29 b., 29 V . Derem ^
28 »/4 b„ 28 '/. B ., Januar 28 ' /, B . , Februar 28 "/. B .. Ianuar -Av̂ r28 ' /» B . Merzen ruhig . Roggen unverändert , Salatzer 17 -,
Hafer stettg. Gerste fest. ^

Liverpool , 16 . Dez . Baumwollen markt . Umsatz i -lm »
Ballen , davon aus Spekulation und Export 3 '000 B . Fest .

Middling Upland 7 , Middling Orleans 7 >/. , Mddl . Mobile 7Middl . Egyptian 5 ' /» , Fair Egyptian 7 ' /„ Fair Pernam 7 '/,
Bahra 7 , Fair Maceio 7 ' /» , Fair Maranham 8 ' /, , Fair Smvru !
6 '/s . Fair Dhollerah 4 " /„ . Fmr Oomra 4 ' /», Fair Broach 5 '/ . ^
Sende 4 '/» . Fair Madras 4 ' /» . Fair Bengal 4 '/g . Fair Tinnevm !
5 -/. , Fair Rio 7 ' /. , Mddl . fair Dholl . 4 '^ , Middl . Lholl . 4 Ld
middl. Dhollerah 4 '/. , Good fair Oomra 5 '/».

^

New - Nork , 15 . Sept . Goldagio 114 ' /, . London 4 .85 »,
Baumwolle middl. Upland 13 '/« cS. Petroleum Standard white 12' / ca

*

Mehl extra State D . 5 .30 . Rother Frühlahrsweizen D . 1 .33 . Schwa ».
'

Marke Wilcox 13 ' /, . Speck 10 ' /, . Baumwoll -Ankünste in sämm»)
licheu Häfen der Union 35,000 Ballen , Export nach England 6005
Ballen , nach dem Lontinent 10,000 Ballen .

WitteruugSbeobachtuuse»
»er » erc»rol «8ischni Elattsa « arl - r- hr .

rnere:'.
Lherms- j Fluch-

Dezbr .
« eter !
in 6 . !!

tjgkettin
Proc. !

Wind . Himmel . Ll uir r

16 Mttg «. rntzr 757 .7 — 36 ! 98 j S . bedeckt Duft .
» Ra» «« 9 Uhr 757 .2 - 3 .9 IM > „ „ Nebel .

17 . Mrg«. 7 Uhr756 .2 - 5 L >
!

IM >
" » ''

Berantwortlicher Redakteur :
Paul Kretzschmar in Karlsruhe .

Reichs Eisenbahnen in Elsaß-Lothringen.
Nheinbrück bei Hüningen.

Die Lieferung von
1. 450,000 Kilogramm Traß ,
2. 350,000 dto . SHwarzkaU und
3. 350 Tonnen Portland -Lemeat

für den Bau der Elsendahn -Rheinbrücke boi Hüningen soll im Wege öffentlicher Sub
misston vergeben werden .

Die Bedingungen liegen im Bureau de- mttcrzeichneten AbtheilurigS - Baamei
fter» zu Hüuingeu zur Einsicht aus nnd haben LieserungSlustige dorthin ihre resp.
Offerten versiegelt und portofrei mit der Aufschrift :

„ Submission auf Lieferung von Traß , resp. Kalk ober Tement für die
Rheinbrückr bei Hüningen *

bis zum S . Jauuar 187S , Vormittags 11 Uhr,
im Bureau der XIV . Bau -Abtheilung zu Hüningen einznreichen .

Hüningen , den 6 . Dezember 1875 .
Der Abtheiluugs -Laumeister

X.436 . 2 . « r1 « 8 vdv

Y.205 . Amtsgericht Lahr. Gemeinde Schntterthal .

Oeffentliche Mahnung .
Sämmtliche Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger , zn deren Gunsten in den hie

sigeo Grund - und UnterpsandSbüchern Einträge seit länger als dreißig Jahren einge -
schrieben find , werden hiermit in Gemäßheit de- Gesetze- vom 28 . Januar 1874 ,
Gesetze- - und Verordnungsblatt Nr . V , Seite 43/44 , oufgesordert , diese Einträge , falls
die Betreffenden noch Ansprüche auf deren Fortbestehen zn haben glauben ,

binnen sechs Monaten
bei dem unterzeichnet «» Pfandgerichte gemäß § 20 der VollzugSverordnoria vom 31 .
Jauuar 1874 , Nr . V , Seite 4849 , erneuern zu lassen , widrigenfalls dieselben nach
Umfluß von 6 Monaten , von dieser Mahnung an gerechnet, würden gestrichen, bezhw
erloschen erklärt wilden .

Zugleich wird bekannt gegeben , daß ein Verzeichniß der in den Büchern hiestger
Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge im Rathhause dahier
znr Einsicht offen liegt .

Schntterthal , den 13 . Dezember 1875 .
DaS Pfandgcricht : Der BereinigungS - Kommiffär :

Weber , Bürgermstr . Strü t t , Raihschreiber .

Bürgerliche Rechtspflege
Orffentliche Aufforderungen.

Y .145 . Nr . 10,191 . Ettlingen . Nach -
dem aus die dieffeitige Aufforderung vom
S. September 1875 , Nr . 7304 , innerhalb
der gesetzlichen Frist weder dingliche Rechte ,
noch lehenrechtliche oder sideikommifsarische
Ansprüche an die darin genannten Liegen¬
schaften geltend gewacht worden sin» , wer¬
de« diese Ansprüche dem neuen Erwerber
gegenüber für erloschen erklärt.

Ettlingen , den 6. Dezember 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Lederke .
Taultk .

F .177 . Nr . 42 .473 . Mannheim .
Gegen die Firma Heller L Siebeneck
von hier haben wir Gant erkannt nnd eS
wird nunmehr zum Richtigstellung - - und
VorzugSsersochren Tagsohrt anberaumt ans

Freitag den 7 . Januar d. I . ,
Norm . 9 Uhr .

E» Werden alle Diejenigen , welche «0»
w »S immer für einem Grunde Ansprüche ar
dir Gsutmage machen wollen , anfgcfsrdert ,
solche in der angesetzteu Tagfahrt , bei Ver -

. meidung der Ausschlusses von der Ganz ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , anznyieldev
und zugleich chre etwaigen Vorzugs - oder
UntersifändSrechte

'
zu bezeichnen, sowie ihr «

BtwerSurkunden vorznlezen oder den Br -
weiS durch andere Beweismittel anzntretrv .

I » derselben Tagfahrr wird rin Mast «.
Pfleger und ein GlänbiaerauSschuß ernannt ,
und «dt Borg - oder Nachtaßrergleich »er¬
sucht werden , und es werden in Bezug »vf
Ernennung des MafsepslezerS und Gläubi -
- eranSschufleS die Nichr -.- scheinenden als der
Mehrheit der Erschir reprn vertretend ange -
seheu werden .

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zn jener Tagfahrt einen
hierlaud « wohnenoeu Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestelle»,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen nnd Erkenntnisse mit der glei -
che» Wirkung , wie wenn sie der Parle , er-
öffnet wären , nur an dem SitzungSorre
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AnSlansc wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden .

Mannheim , den 1 . Dezember 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht .

». B u 0 l.
« eck.

j jD .155 . Nr . 14,824 . Donau eschiu -
gen .s

Die Gant des Konrad Faller
von Obrrbaldingen betr.,

werden alle Diejenigen , welche bis zur Heu-
tigen SchnldenliquidatiouS - Tagfahrt ihre
Ansprüche an die Gantwaffe nicht angemel¬
det haben, von derselben ausgeschlossen .

V . R . W .
Donaueschingen , den 7 . Dezember 1875 .

Großh . bad. Amtsgericht .
3 « V l-

Gäßler .
Y .166 . Nr . 26 .553 . Bruchsal . In

der Gautsache gegen Samuel Mayer vo»
Bruchsal « erden hiermit auf Antrag der
erschienenen Gläubiger all« Diejenigen ,
wclcke die Anmeldung ihrer Forderungen
bis heute unterlassen haben , von der vor¬
handenen Masse ausgeschlossen .

Bruchsal , den 7. Dezember 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Schätz .
Y .161 . Nr . 42,339 . Heidelberg .

In der Gant gegen Georg Lüll , Kauf¬
mann in Kirchheim , werden alle bis heule
nicht angeweldeten Forderungen «« durch
von der Masse ausgeschlossen .

Heidelberg , den 13 . Dezember 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht

Beck .
U.153 . Nr . 30,610 . Pforzheim .

1 . AuSschlnßerkenntniß .
In der Gant gegen Ziegeleibe -
sttzer Joh . Heinr . Kleb von
Dillstein

werden Alle , welche ihre Ansprüche nicht
vor oder in der Tagfahrt vom Heutigen an¬
meldeten , von der Masse anS, ' schlossen.

II . Nach Ansicht des K 1060 der P . O .
wird hiermit

ausgesprochen :
Daß die Ehefrau des Gantjchuld -

nerS berechtigt ist , ihr Vermögen von
jenem ihres Ehemannes abrusondern .

Pforzheim , den 6 . Dezember 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht .

MorS .
Brr « 8gkuS «bs»nrer » itgiL .

U . 176 . R .Nr . 14,224 . Konstanz . Die
Ehefrau bei Anton Brodscholl von Hau¬
sen , Elisabeth «, geb. Münzer , ha« gegen
ihren Ehemann eine BermögenSabsoude -
rnngSklage erhoben. Zur mündlichen Ver¬
handlung ist Tagsahct ans

Montag den 24 . Januar 1876 ,
Vormittags 8 , Uhr ,

anberaumt , waS zur Kenntnißnahwe der

Gläubiger bekannt gemacht wird .
Konstanz , den 13 . Dezember 1875 .

Großh . bad . Kreis - und Hofgericht .
Civilkammer I .
Schneider .

Jung .
Y . 187 . Nr . 7947 . Offenbnrg . Die

Ehefrau des Metzgers Fridolin KlauS
mann , Auguste , geb. Geiselmann , in
Steinach hat gegen ihre» Ehemann Klage aus
BermögenSab/ondernng erhoben , zu deren
Verhandlung Tagfahrt aus
Mittwoch den 12 . Januar 1876 ,

M orgenS 9 Uhr ,
angeordnet ist.

Dies wird znr Kenntniß der Gläubiger
gebracht.

Offenburg , den 14 . Dezember 1875 .
Großh . Kreis - und Hofgericht .

Lioilkammer .
Reinhard .

vr . Günzburger .
Y .188 . Nr 7948 . Offenbnrg . Die

Ehefrau des Müllers Karl Weingärtner ,
Rosalia , geb. Nasal , von Müllen , Amis
Oberkirch , hat gegen ihren Ehemann Klage
auf VermözenSabsonderung erhoben , zu
deren Verhandlung Tagsahrt auf
Mittwoch den 12 . Januar 1876 ,

Morgens 9 Uhr ,
angeordnet ist.

Dies wird zur Keuntnißnahme der Gläu¬
biger gebracht.

Offenbnrg , den 14 . Dezember 1875 .
Großh . bad. KieiS - und Hosgericht.

Civilkammer .
Reinhard .

vr . Günzburger .
I .154 . Nr . 14,824 . Donaueschin¬

gen .
Tie Gant gegen Konrad Fal¬
ler von Oberbaldingen betr

Mit Bezug auf 8 1061 P .O . wird
erkannt :

Die Ehefrau d«S GantmannS , Ur¬
sula , geb. Hengst ler , sei berechiigt,
ihr Vermögen von dcmjevigen ihres
Ehemannes abzusondern .

Donaueschingen , den 7 . Dezember 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Zepf -
« Sßler .

A .165 . Nr . 14,959 . Donaneschin -
geu .

für verschollen erklärt würde .
Bühl , den 9 . Dezember 1875 .

Großh . bad. Amtsgericht ,
v. WSnker .

LrbctnsrismlgcL .
Y.95 . 2 . Nr . 14,219 . Müllheim . Die

Witlwe des Maurers Stefan Riedlin
ger ia Liel, Elisabeths , geb. Maier , dc
selbst hat nachdem der nächste gesetzliche
Erbe ihres verstorbenen Ehemannes auf des
sen Nachlaß verzichtet hat , um Einweisung
in den Besitz und die Gewähr der ehemänn
lichen Berlassenschaft gebeten.

Diesem Gesuche wird pattgegeben wer
den, wenn nicht
- binnen vier Woche «

Einsprachen dagegen erhoben werden .
Müllheim , den 27 . November 1875 .

Großh . bad. Amtsgericht .
Buchenberger .

D .27 . 2 . Nr . 7206 . Adel - Heim . Die
Wittwe der Gastwirth » und Metzgers Josef
» loiS Äümb er in Osterburken . Katharina
Josefa , geb. Werke , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Berlassenschaft
ihre- am 13 . Oktober d . I . gestorbene» Ehe
manne - gebeten.

Diesem Besuche wird entsprochen , wenn
nicht

binnen 6 Wochen
Einwendungen dagegen vorgebrocht werden .

Ad- lkheim , den 29 . November 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Farenschon .
«drdvorladimgeL-

D . 152 . Bruchsal . 1. Friedrich
Fellhauer , 2 . Eugen Fellhauer , 3 .
Anna Fellhauer , Ehefrau de» Joses
Knopf , 4 . Barbara Fellhauer , ledig,
Sämmtliche von Oestringen , welche vermißt
werde« , find an dem VermögenSnochlaffe
ihrer ledig verstorbenen Schwester Elisabeth «
Fellhauer von Oestringen erbberechtigt.

Dieselben oder ihre Rechtsnachfolger wer-
den hiermit zur BermögenSaufnahme und
za den TheilungSverhandlungen

mit Frist von drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß
für den Fall ihres Ausbleibens die Erb¬
schaft Denen würde zugetheilt werden , wel¬
chen fie zukäme , wenn di« Vorgeladene «
zur Zeit de» Ecbansall » nicht mehr gelebt
hätten.

Bruchsal , den 2 . Nooewber 1875 .
Der Großh . Notar

sind

Die Gant Hahn .
deSPolizeidienerS H anser von > A . 123 . D u r l a ch. Die Geschwister
Riedböhringeu beti . Kart Friedrich , Elisabeth « und Susanne

dnf Antrag der Ehefrau des GanntmarmS Gablenz , letzt re verehelicht an Johann
und gemäß 8 1060 P .O . wird ! Kögel e, Alle von Weingarten , welche vor

erkannt : ! einer langen Reihe von Jahren nach AmerikrkelS Georg Daniel Pfersser ,
Die Ehefrau de- GantmannS , Bar - - zogen , find zur Erbschaft ihres verlebten/Sreuerperäguater dahier , berufen .

bara , geb. Bader , sei berechtigt, ihr ! Vaters Rntols Gablenz,gewesenen Land- / Da ihr derzeitiger Aufenthalt nicht be-

Vermögen von demjenigen ihre- Ehe- ! wirtheS von Weingarten , berufen . könnt ist , werden fie hieuiit ansgefordcrt,
eigene ! Da ihr Aufenthaltsort unbekannt ist, so ihre Ansprüche an die gknaimte Erbwofse

>werden dieselben zu den EibtheilungSver - binnen drei Mo traten

Maurer , Schiffer von Ni -derhausen , be¬
rufen .

Derselbe wird aufgefordert , binnen
drei Monaten

seine Ansprüche an den väterlichen Nachlaß
geltend zu machen , widrigenfalls die Erb-
schaft Denjenigen zugetheilt wird , welche«
fie zukäme, wenn der Ansgesorderte zur Zeit
de» Erbanfalls nicht mehr am Leben gewe-
sen wäre .

Herbolzheim , de» 9. Dezember 1875 .
Der Großh . Notar

K u e n , e r.
D.151 . Lörrach . Der angeblich in

Bern gestorbene Schneider Jakob Adam
oder dessen vermißte Kinder Adolf und Ans »
Maria Adam werden ausgefordert , ihre
etwaigen Erbansprüche an den (nach dem
Inventar überschuldeten ) Nachlaß de» Br «,
ders der Elfteren , des entmündigten Georg
Friedrich « dam , ledig , von Markt ,

binnen drei Monaten
diesseits geltend zn machen , ansonst derselbe
nach dessen Antrag dem mi .betheiligten Mi¬
chael Adam in Märkt zugetheilt würde .

Lörrach, den 10. Dezember 1875 .
Großh . Notar

S t i b i n g e r.
A .85 .2 . Oberkirch . Eustach und

Moritz Huber , etwa34 , resp . 29 Jahre alt,
von Thiergarten , sind znr Erbschaft ihrer am
4. November 1875 verlebten Matter , der
MathäuSH uberWittwe,Christin « geborene
Ziegler von Thiergarten , mitberufeu . Die¬
selben oder ihre etwaigen Rechtsnachfolger
werden andurch mit Frist von

3 Monaten
»nfgefordert , sich zn den ErbtheilnngSver -
handlungen bei unterzogenem Notar aazu -
welden , ansonst die Erbschaft derart vertheilt
würde , als wenn die Aufgesorderten zur Zeit
de» ErbsnfalleS nicht mehr am Leben ge-
wesen wären .

Oberkirch, den 6 . Dezember 1875 .
Der Großh bad . Nolar .

L. M üh l.
Y97 . 2. Wert heim .
1. LreScemia Pseifser ,
2 . Johann Pfeiffer ,
3 . Peter Martin Pfeiffer ,

Kinder der P Lehrer» Gz . Peter
Pfeiffer von Werbach , schon vor
Jahren nach Nordamerika auSgewau -
dert,

4 . Franz Wilhelm Pfei ffer von Will «
dischbufch, Sohn des P Lehrers Franz
Anton Pfeiffer allda , welcher Er-
sterer sich in Haarburg ausgehallca
haben soll ,

zur Erbschaft am Nachlasse des P Or -
Großh.

marines abzusondern und in
Verwaltung zn nehmen .

Donauefchinge » , den 11 Dezember 1875 . ! Handlungen
Großh . bad. Amtsgericht .

Zeps .
Gäßler .

Y . 158 . Nr . 8990 . Neustadt .
Die Gant gegen Kaußmüller
Karl Heinrich Ganter von
Neustadt betr.
» B efchlnß .

Auf Antrag der Ehefrau deS Gantschuld -
ner » und in Anwendung de» 8 1060 b.
P .O . wird

ausgesprochen :
Lie Ehefrau de» GantjchulduerS ,

Karolina Ganter , geb. Fischer ,
dahier , wirv für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von demjenigen ihre » Ehe¬
mannes abziifondein

Neustadt , den 11 . Dezember 1875 .
Großh . da». Amtsgericht .

Armbruste r .
Müller .

VerfcholltabettSverfahrrn .
Y .148 . Nr . 12 .798 . Bühl . Peter

Henahöser » on Neuweier »st im Jahr
1862 nach Amerika und ha seit 1870 nichts
mehr von sich hören lassen . Aus Antrag j
seiner Schwester Lhenfia wird er aufge - /
fordert ,

binnen Jahresfrist ^
Auskunft über sich zu g-ben , widrigenS er !

bei Unterzeichnetem TheiluugSb,amten um
mit Frist von drei Monaten so gewisser geltend zn machen , als nach lim«
und mir dem Bedeulen öffentlich » orgelnden , laus dieser Frist ihr Erbtheil würde Dcn -

daß wenn fie innerhalb dieser Frist nicht bei jemgen zugewiesen werden , denen eS zu¬
dem Unterzeichnete» Theilungsbeamten er- käme, wenn die Geladenen zur Zeit er¬
scheinen , die Erbschaft Denen zugetheilt wer - Erbansalle » nicht mehr am Leben gewesen
den wird , welchen sie zukäme, wenn die Ge - wären .
ladenen zur Zeit dek ErbaufullS nicht wehr - Wertheim , den 6 . Dezember 1875 .
am Lebe » gewesen wären .

Durlach , den 8 . Dezember 1875 .
Der Großh . Notar .

H . Buch .
A171 . Endtngen . Johann Baptist

Dienst , ledig , vo » Forchheim , dessen Aul -
enIhaltSort seit Jahren nndekannt , ist ans
Ableben seine « Halbbruder - Rudolf Dienst ,
ledig , von Focchheiw zn dessen Erbuachlaß
gerufen .

Derselbe wird hiemit aufgefordert , seinen
Erdunsprnch

in Frist » on 3 Monaten
anher g- lieno za machen. a !S sonst der frag -
llche Erdnach -aß lediglich Denjenigen zuge -

theilt würde , welchen er znläme , wenn er,,
der Vorgeladene , zur Zeit de» ErbaniallS
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Endirgeu , den l2 Dezember 1875 .
Biechele , G - oßh . Notar .

D 170 . Herbolzhetm . Martin
Maurer v n Ri - derhausea , welcher vsr
2 b Jahre :- nach Noroamerika auSgewandert
ist. ist zur Erbschaft seines Vaters Sebastian j

Jan , Notar .

Vernr . BekarrMiviAÄMttss« 0
X504 . 1 . Nr . 4806 . H » r n b « r

BerkausS - Arrzeige .
DaS an der Hauptstraße >n Triberg ,

Nähe d . s Marktplatzes , gelegeueder Nähe d . s _ . . . . .
dreistöckige, bi» zum 3 . « lock von Slein er¬
baute Amtigelängmß nebst Garten , Hos-

raum und Vorplatz , zusammen 3,09 Ar,
wird hiermit dem Verkauf im LwumrjstoiiS-

wege auSgesetzt. .
Die näheren Bedingungen können »e»

Unterzeichneter Sielle eingesehen werden,
woselbst dirSj- Lsige Angcbote , bezeichnet nur

„ Anabol aus da « Amt gisängmß ,n Ln -

, ecu"
, dir zum 14 . Januar 1876 -

Nachmittag » 4 Uhc , entgegeageoommea
weiden . ^

Homberg , den 14 . Dezcwb .r 1875 .
Großh . LmtSk. fse.

Gesell .

Druck nnd Verlag der G Braan ' fchra Hjafbnch 0 r nürre t.
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